
 



Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
Liebe Braunschweigerinnen und Braunschweiger, 
 
wir sind Mitglieder von DGB-Gewerkschaften und 
unterstützen den bundesweiten Aufruf  der Initiative 
„Wir wählen links“  (siehe Rückseite). Wir sind davon 
überzeugt, dass die Partei DIE LINKE auch in Zukunft 
die Partei im Bundestag sein wird, die sich für die 
Forderungen der im DGB zusammengeschlossenen 
Gewerkschaften aktiv einsetzt. 
So hat die Bundestagsfraktion zum Beispiel einen 
Gesetzesantrag zur Schaffung eines einheitlichen 
Mindestlohns eingebracht. Insbesondere die damit 

entwickelte Kampagne für einen gesetzlichen 
Mindestlohn hat dem Thema erst den öffentlichen 
Stellenwert gegeben, den es heute hat. 
Wir sind davon überzeugt, dass sich Verbes-
serungen im Sinne der Arbeitnehmer/-innen nur im 
Bündnis zwischen Gewerkschaften, Sozialver-
bänden und einer starken LINKEN im nächsten 
Bundestag durchsetzen lassen. 
Deshalb unterstützt den Aufruf: Druck machen, am 
22.September DIE LINKE wählen!

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Cornelia Koch  
(ehrenamtliche Referentin, 
IG Metall) 
 
Ich wähle DIE LINKE, weil 
ich davon überzeugt bin, 
dass es nur mit der LINKEN 
im Bundestag einen 
Politikwechsel im Sinne von 
uns Arbeitnehmern/-innen 
geben wird. 

 
Timo Reuter 
(Jugend-und Auszubil-
dendenvertreter bei 
VW Braunschweig) 
 
Ich wähle DIE LINKE, weil 
sie als einzige Partei im 
Bundestag immer gegen 
deutsche Kriegseinsätze 
stimmt und ernsthaft die 
Einführung eines Mindest-
lohns fordert. 

 
Andreas Nolte 
(Gewerkschaftssekretär) 
 
Als erfahrener Metaller bin 
ich davon überzeugt, dass 
die Rente erst ab 67 nur 
im Bündnis mit einer 
starken LINKEN im 
Bundestag zurückgedrängt 
werden kann. Deshalb 
wähle ich DIE LINKE. 

 
Hansi Volkmann 
(Gewerkschaftssekretär) 
 
Ich wähle links, weil mir in 
meiner tagtäglichen gewerk-
schaftlichen Arbeit die Infor-
mationen aus der Fraktion 
DIE LINKE im Bundestag 
am besten weiterhelfen. 
Dort und bei der Rosa 
Luxemburg Stiftung werden 
Konzepte entwickelt, Ideen 
geboren, Initiativen auf den 
Weg gebracht, die unsere 
Gesellschaft voran bringen. 
Wir Gewerkschaften haben 
in der LINKEN einen star-
ken Partner. 

 
Ulli Schmitz 
(ehem. Betriebsrätin VW-Werk Braunschweig) 

 
Jann Döpke 
(Betriebsratsmitglied 
VW-Werk Braunschweig) 
 
Ich werde DIE LINKE 
wählen, weil sie einen 
flächendeckenden (gesetz-
lichen) Mindestlohn von 10 
Euro pro Stunde fordert,  
der dynamisch ansteigt.  
Dadurch kann Armut trotz 
Arbeit endlich reduziert 
werden. Dies ist für mich 
eine wesentliche Voraus-
setzung für „gute Arbeit“ 
aller Arbeitnehmer/-innen. 

 
Volker Kufahl 
(verdi, Festivalleiter, 
Internationales 
Filmfest 
Braunschweig) 
 
Ich wähle DIE LINKE, 
weil sie sich als 
einzige Partei im 
Bundestag gegen 
weltweite 
Kriegseinsätze der 
Bundeswehr, gegen 
Hartz IV und Rente 
mit 67 einsetzt. 

Ich wähle DIE LINKE, weil sie 
die Milliarden, die für Rüstung 
und Kriegseinsätze 
ausgegeben werden lieber in 
die öffentliche Daseins-
vorsorge und neue 
Verkehrssysteme stecken will. 
Außerdem unterstützt sie 
außerparlamentarische 
Bewegungen! 
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